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der Abgeordneten Dr. DILLERSBERGER, HAUPT 

an den Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend Maßnahmen beim GefahrengUtertransport 

Auf der Inntal- und Brennerautobahn in Tirol mehren sich die Unfälle von 
mit gefährlichen GUtern beladenen LKW-ZUgen. 

So verunglUckte etwa am 11. Jänner 1988 ein mit Essigsäureanhydrid bela­
dener LKW-Zug, der Feuer gefangen hatte. Eine Katastrophe unvorstellbaren 
Ausrnasses konnte nur dadurch verhindert werden, daß die Beteiligten und 
zu Hilfe eilenden LKW-Lenker rasch und richtig handelten, und die ver­

ständigten Freiwilligen Feuerwehren wirksam Assistenz leisteten. 

Be; dem erwähnten Essigsäureanhydrid handelt es sich um eines der schwer­
sten Nerven- und Lungengifte Uberhaupt, das in seiner Giftigkeit der Blau­
säure nicht viel nachsteht. Es wäre nicht auszudenken, wenn es mit einem 
solchen oder ähnlichen Gift in besiedeltem Gebiet zu einem Unfall käme 
und derartige Stoffe freigesetzt wUrden. 

Es darf auch als bekannt vorausgesetzt werden, daß die Inntal- und Brenner­
autobahn praktisch ausnahmslos durch zum Teil dicht besiedeltes Gebiet 
fUhren. 

Der Bevölkerung wurde bereits vor Jahren eine bessere Kontrolle der Ge­
fahrenguttransporte, darUber hinaus eine Verlagerung von der Straße auf 
die wesentlich sicherere Schiene versprochen, bisher ist abe~ nichts ge- . 
schehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn BUndesminister 
fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 
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A n fra g e 

1. Welche Möglichkeiten sehen Sie, die Sicherheit von Gefahrenguttransporten 
durch Gendarmeriebegleitung oder sonstige Begleitfahrzeuge zu verbessern? 

2. Welche konkreten Maßnahmen werden Sie in diese Richtung setzen? 

3. Welche Maßnahmen werden Sie insbesonders setzen, um eine möglichst ~eit~ 
gehende Verlagerung der Gefahrenguttransporte von der Straße auf die 
wesentlich sicherere Schiene zu erreichen? 
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